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Vernehmlassung zur Revision des Spitalversorgungsgesetzes (SpVG) 

Stellungnahme 

 

 

Sehr geehrter Herr Regierungsrat, 
sehr geehrte Damen und Herren 

 

Für die Gelegenheit, uns im Rahmen der Vernehmlassung zur Revision des Spitalversorgungs-
gesetzes (SpVG) äussern zu können, dankt Ihnen die Regionalkonferenz Oberland-Ost 
(RKOO) bestens. 

Aufgrund der in der Septembersession des Grossen Rats geführten Diskussionen und Vorstös-
sen gehen wir davon aus, dass die vorliegende Fassung des Spitalversorgungsgesetzes gründ-
lich neu überarbeitet werden muss. Trotzdem erlauben wir uns, Sie auf ein paar Gesichtspunkte 
aus regionaler Optik hinzuweisen. 

 

Die Region Oberland-Ost ist mit dem Spitalstandort Interlaken, dem Gesundheitszentrum Mei-
ringen, der Privatklinik Meiringen und diversen Rehabilitationskliniken sowie mehreren terrestri-
schen Rettungsstandorten und zwei Luftrettungsbasen heute bezüglich Grundversorgung sowie 
mit Leistungen im somatischen und psychiatrischen Akutbereich, in der Rehabilitation, der Ge-
riatrie und im Rettungswesen grundsätzlich gut aufgestellt. 

Aufgrund der weitläufigen Region und der speziellen alpinen Topografie sollten die vorhande-
nen Leistungen – und insbesondere die zeitliche Erreichbarkeit des Gesundheitszentrums Mei-
ringen oder des Spitals Interlaken – nicht abgebaut werden. Im Oberland-Ost sind diese Leis-
tungen nicht nur für die ortsansässige Bevölkerung wichtig, sondern bilden auch einen wesent-
lichen Aspekt in der wichtigen Tourismusregion im Kanton Bern mit knapp 2.5 Mio. Hotelüber-
nachtungen und etwa gleich vielen Übernachtungen in der Parahotellerie. 

Im Interesse der Region Oberland-Ost können wir deshalb die ausführliche Stellungnahme der 
spitäler fmi ag vom 7. September 2012 vollumfänglich unterstützen. 

Insbesondere bitten wir Sie, den vorliegenden Gesetzesentwurf nochmals zu überarbeiten und 
die verschiedenen Anliegen besser aufeinander abgestimmt einzubringen. Wir sind uns be-
wusst, dass diese Gratwanderung zwischen geplanten Leistungen, welche allen Regionen zu-
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gutekommen sollen, und freier Marktwirtschaft nicht einfach ist. Gleichzeitig sind aber auch die 
weniger dicht besiedelten Regionen im ländlichen Raum auf eine Solidarität mit den dicht be-
siedelten urbanen Spitalregionen angewiesen. Aus diesen Gründen scheint uns eine nochmali-
ge vertiefte Auseinandersetzung und eine Überarbeitung der Revisionsvorlage zum Spitalver-
sorgungsgesetz unabdingbar. 

Wir danken der Gesundheits- und Fürsorgedirektion, wenn sie die Anliegen von ländlich und 
touristisch orientierten Regionen bezüglich einer adäquaten guten medizinischen Versorgung 
und bezüglich Rettungswesen entsprechend berücksichtigen wird und den Spitälern der ländli-
chen Regionen Rahmenbedingungen vorgibt, welche diese Leistungserbringung auch in Zu-
kunft noch ermöglichen. 

Freundlich grüssen  

 
Peter Flück, Präsident 
Regionalkonferenz Oberland-Ost 

 
Stefan Schweizer, Geschäftsführer 
Regionalkonferenz Oberland−Ost 
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